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Dezember 2015 

 

Liebe Unterstützerinnen und Unterstützer, liebe Interessierte und liebe 

Mitglieder im Netzwerk Asyl, 
 

wir nehmen den Jahreswechsel zum Anlass, Sie über die Arbeit der vergangenen Monate im Netzwerk 

Asyl Wiesloch zu informieren. Das Netzwerk besteht jetzt seit einem Jahr. Vieles was wir angepackt 

haben ist gut gelungen. Wir freuen uns, wenn Sie uns weiterhin unterstützen und mit Interesse 

begleiten. 
 

 

Die Aktiven 
Ein Jahr nach seiner Gründung ist das Netzwerk Asyl inzwischen auf fast 300 Ehrenamtliche 

angewachsen. Damit die neuen Mitglieder einen Überblick über die verschiedenen Aufgaben in den 
bestehenden Arbeitsgruppen und Arbeitskreisen bekommen, um zu entscheiden, wo sie sich einbringen 

möchten, bieten wir inzwischen regelmäßig 

Informationsabende an, die gut 

angenommen werden. In Kursen schulen wir 

weiterhin neue und alte Mitglieder z.B. über 

das Asylrecht und bieten Möglichkeiten an, 

über das eigene Engagement im Ehrenamt 

kritisch nachzudenken und zu lernen, 

Grenzen zu setzen.  

 

Leiter der AGs informieren neue Mitglieder über die  

Arbeitsstrukturen und die Angebote des Netzwerks 

 

Gemeinschaftsunterkunft in der Walldorfer Straße 

Für die erwachsenen Bewohner der Gemeinschaftsunterkunft in der Walldorfer Straße bietet das 
Netzwerk Asyl nach wie vor Kontaktstunden und Deutschkurse an, darunter auch computerunterstützte 

Kurse (s.u.). Aktuell ist ein Schwerpunkt die Vermittlung in eine betriebliche Ausbildung und der 

Berufseinstieg. Hierzu hat sich im Sommer die AG Ausbildung und Beruf gegründet. Sie ermittelt 

Berufswünsche und Ausbildungsstand der Asylbewerber, bietet Workshops zum Thema Bewerbungen 

an, knüpft Kontakte zu potenziellen Arbeitgebern und Ausbildungsbetrieben und führt Gespräche mit 

der Arbeitsagentur und dem Jobcenter. 

 

Auch für die rund vierzig Kinder ist durch ein buntes Programm gut gesorgt: Mehrfach in der Woche ist 

das Spielzimmer geöffnet, gelegentlich gibt es Filmnachmittage, Schulkinder werden mit Hausaufgaben-

betreuung, Nachhilfe und Sprachunterricht unterstützt, für die ganz Kleinen ist eine Krabbelgruppe 
entstanden. Beim Laternenumzug rund um die Unterkunft sangen große und kleine Kinder "Ich geh' mit 

meiner Laterne und meine Laterne mit mir".  
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In den Sommerferien haben wir für die Familien ein Ferienprogramm 

zusammengestellt, das wir über eine großzügige 

Spende der Heidelberger Druckmaschinen 
finanzieren konnten. Eltern, Kinder und 

Ehrenamtliche wanderten zum Ziegenhof, in den 

Dämmelwald und zum Tierpark nach Walldorf.  

Beim Kinderschutzbund und mit der Jungschar-

gruppe der Petrusgemeinde haben die Kinder 

zusammen mit Kindern und Jugendlichen aus Wiesloch fröhliche Stunden erlebt. 

Krönender Abschluss war die Spielolympiade auf dem Hof der Unterkunft. Einige 

Schulkinder konnten auch beim Ferienspaß der Stadt teilnehmen und haben mit 

Gleichaltrigen getanzt, geklettert und Tischtennis gespielt. 

 
Einige Bewohner aus Haus 2 in der Walldorfer Straße mussten im September ihre Zimmer gegen Wohn-

container auf dem Hof tauschen, da bereits ab Sommer Schimmelbildung auftrat. Mit der Sanierung der 

Räume in Haus 2 wurde kürzlich begonnen.  

 

 

Kreissporthalle  
Die kurzfristig angekündigte Unterbringung von 144 Asylsuchenden in der Kreissporthalle zu Beginn der 

Sommerferien war auch für das Netzwerk eine logistische Herausforderung. Innerhalb weniger Tage 
wurden Bettwäsche und Handtücher gesammelt und noch am Morgen der Ankunft in der Halle verteilt. 

 

Trotz Urlaubszeit konnten Räume und Ehrenamtliche für Deutschstunden und Kontaktstunden 

organisiert werden. Wir sind dem benachbarten Gymnasium sehr dankbar für die Überlassung seiner 

Räume. Zusätzlich erhält eine Gruppe von Asylbewerbern Deutschunterricht mit Computerunter-

stützung. Dank einer großzügigen Spende der SAP haben wir hierfür gebrauchte Laptops angeschafft. 

Die Gerbersruhschule stellte in den Sommerferien den Informatikraum zur Verfügung, Ehrenamtliche 

machten in mehreren Staffeln interessierte Asylbewerber fit in der Nutzung von online- Sprachkursen. 

Großer Dank auch an die Gerbersruhschule, bei der wir nach wir vor Gast für die Kurse sind.  
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Das Netzwerk kümmert sich auch um ein herzliches Willkommen für die Bewohner der Kreissporthalle:  

• In den Kontaktstunden wird dafür gesorgt, dass das 
Ankommen in Deutschland gelingt.  

• Immer montags spielen Flüchtlinge aus der Sporthalle 

auf dem Platz in der Parkstraße Fußball.  

• An einem wunderschönen Herbsttag wanderten 

fünfzig Flüchtlinge bei bester Stimmung und voller 

Bewunderung für die Schönheit der Landschaft 

zusammen mit Ehrenamtlichen vom Bismarckplatz auf 
den Heiligenberg. Die Geschichte der Thingstätte und 

des Michaelsklosters wurden dabei ebenso 

gewürdigt, wie mitgebrachter Apfelkuchen und 

Brezeln.  

 

 

 

 

Bald nach der Ankunft in der Kreissporthalle luden die im Rhein-Neckar-Kreis lebenden Eritreer ihre 

Landsleute ein, mit ihnen das Neujahrsfest zu feiern. Das Fest wurde mit 
Unterstützung der Ehrenamtlichen aus den Kontaktstunden in Wiesloch 

organisiert.  

 

Seit Mitte Oktober werden in der Hl. Dreifaltigkeitskirche Wiesloch 

eritreisch-orthodoxe Gottesdienste gefeiert. Gesänge, Liturgie und Predigt 

sind in Ge‘ez und Tigrinya. Die Gebetsstunden werden geleitet von 

eritreischen Diakonen, die in den Flüchtlingsunterkünften Wiesloch und 

Walldorf untergebracht sind. Sie sind in Eritrea ausgebildet worden. 

Pfarrer Hafner als Vertreter der katholischen Kirche bot der eritreischen 

Gemeinde an, die Gottesdienste in der Hl. Dreifaltigkeitskirche in Wiesloch 
abzuhalten.  

 

 

Da die Zuwanderung weiterhin anhält, konnte der Rhein-Neckar-Kreis die Notunterkunft in der 

Kreissporthalle nicht wie geplant zum Ende der Sommerferien auflösen; vielmehr wurden weitere 

Geflüchtete dort untergebracht. Inzwischen leben 240 überwiegend junge Männer in der Turnhalle, für 

die Bewohner eine belastende Situation, da Rückzugsmöglichkeiten fehlen und der Lärmpegel in der 

Sporthalle hoch ist.  

 
 

WLAN/ Internet 
Immer wieder werden wir gefragt, warum die Asylbewerber an den Plätzen der Stadt mit öffentlichem 

WLAN-Zugang stehen und dort intensiv mit ihren Smartphones beschäftigt sind. Nun, über das Internet 

kann kostenlos telefoniert werden - für viele die einzige Möglichkeit mit Familienangehörigen und 
Verwandten in der Heimat bzw. in Europa Kontakt zu halten. Da an den Flüchtlingsunterkünften kein 

WLAN installiert ist, nutzen die Asylbewerber die öffentlichen Zugänge in der Stadt. Das Netzwerk 

bemüht sich seit Monaten intensiv um die Installation von WLANs in den Unterkünften - wir sind guter 

Hoffnung, dass dies noch vor Weihnachten gelingt.  
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Kooperationen mit Schulen  
Schülerinnen der Albert- Schweitzer-Schule gründeten unter Anleitung von 

zwei Referendarinnen aus dem Netzwerk einen Mädelstreff. Eingeladen 
waren Schülerinnen der Vorbereitungsklasse der Gerbersruhschule, darunter 

auch Mädchen aus der Gemeinschaftsunterkunft. Nach gemeinsamem Kochen 

und Mittagessen wird je nach Wetter und Laune Sport gemacht oder 

gebastelt. Ihr außergewöhnliches Projekt wurde im Herbst mit der 

Nominierung für den Integrationspreis des Radiosenders „BigFM“ belohnt. 

Von 200 eingegangenen Bewerbungen wurden sie als eines von 13 Projekten  

zur Preisverleihung nach Stuttgart eingeladen und von der Ministerin für 

Integration, Bilkay Öney, für ihr Engagement ausgezeichnet. 

 

 

Das Café MOKKA 
Für die Asylbewerber ist das Café MOKKA im JuZ, Hauptstraße 146 ein 

willkommenes Angebot um sich auszutauschen und in gemütlicher 

Atmosphäre Tee zu trinken, Kontakte zu Wieslochern zu knüpfen und Kicker 

zu spielen. Es ist jeweils montags von 19 - 21 Uhr für Flüchtlinge und Bürger 

geöffnet, alle sind herzlich willkommen. Gelegentlich bietet das MOKKA ein 

Abendprogramm an; bei einem Kickerturnier im September kämpften 

insgesamt 8 Teams über annähernd drei Stunden hinweg um Tore und 

Punkte, galt es doch, am Ende als einer der 

drei Erstplatzierten auf dem Siegerpodest zu 
stehen. Ausgelobt waren Tickets für das 

Heimspiel des SV Sandhausen gegen den TSV 

1860 München am 22. September.  

Die Verantwortlichen des SV Sandhausen haben das MOKKA großzügig mit 

12 Freikarten unterstützt, so dass neben den Turniergewinnern auch 

einige Fußballer von black & white, der Fußballmannschaft der 

Asylbewerber mit ihrem Trainer Jürgen Blaser von der SpVgg Baiertal, das 

Spiel sehen konnten.  

Im 1. OG werden während der Öffnungszeiten des MOKKA mit Geflüchteten in einem mobilen Tonstudio 

Musikaufnahmen gemacht. Erste Aufnahmen sind im Internet zu finden: 
https://www.facebook.com/Refu-Jam-1036584999707705/ 

 

 

Integration durch Sport 
Über die Mannschaft black & white  haben wir bereits im letzten 
Newsletter berichtet. Die Feierabend-Fußballer von MLP luden die 

Mannschaft kürzlich zu einem Blitzturnier ein. Während black & white 

mit Geschwindigkeit, Technik und Kondition punkten konnte, stellten 

die Männer von der Alten Heerstraße Schussstärke, Übersicht und 

taktische Raffinesse unter Beweis. Das Ergebnis war am Ende gar nicht 

mehr wichtig, im Vordergrund standen die Freude am Fußball und das 

gegenseitige Kennenlernen. Und so ergaben sich bei Schnittchen und 

Bier auch nach Spielende noch einige Gespräche und die Gewissheit, 

dass man sich spätestens im Frühling auf dem Rasen erneut treffen 

wird. 
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Auch Wieslocher Sportvereine machen Angebote zum Mitmachen für 

die Flüchtlinge: 

• die Boulefreunde. luden fünf Kinder im Rahmen des Ferienspaßes 
der Stadt Wiesloch ein, den französischen Nationalsport kennen zu 

lernen,  

• Asylbewerber sind willkommen beim Lauftreff und die 

Volleyballabteilung der TSG bietet einen Workshop an. 

 

 

Spenden und Programme 

Mit ihren Zeitspenden tragen die im Netzwerk wirkenden Ehrenamtlichen zu den vielfältigen Angeboten 

bei, über die wir hier heute berichten. Darüber hinaus erklären sich viele Ehrenamtliche immer wieder 

spontan bereit, Flüchtlinge bei allen auftretenden Herausforderungen zu begleiten und zu unterstützen. 

Besonders erwähnen möchten wir in diesem Zusammenhang die Integrationsbegleiter, die mit 

Empathie, Energie und Geduld ihre verantwortungsvolle Aufgabe wahrnehmen.   
Nach wie vor sind die Wieslocher bei Sachspenden sehr großzügig. Da unsere Lagerkapazitäten stark 

begrenzt sind, sammeln wir nach wie vor gezielt nur Dinge die wir aktuell brauchen.  

 

Ebenso melden sich Bürgerinnen und Bürger, Firmen und 

Betriebe, die uns mit großen und kleinen Geldspenden 

unterstützen. Wir finanzieren damit die Materialkosten 

für unsere Angebote, notwendige Ausstattung z.B. für das 

Spielzimmer sowie die Qualifizierung und Schulung der 

Ehrenamtlichen. Eine unmittelbare finanzielle 

Unterstützung der Asylbewerber findet nicht statt.  
 

 

 

Eine fleißige Truppe aus Ehrenamtlichen des Netzwerkes und 

Asylsuchenden hat kürzlich im Außenbereich der 

Gemeinschaftsunterkunft Sträucher und Bäume gepflanzt. 

Ermöglicht wurde dies durch eine Pflanzenspende der Firma 

Toom, die zusätzlich fachkundiges Personal zur Mithilfe beim 

Einpflanzen schickte. Jetzt wünschen sich alle, dass die 

Pflanzen den Winter gut überstehen, damit der Platz rund um 
den Kinderspielplatz im kommenden Jahr grünt und blüht. 

 

 

Die Bewerbung der Bürgerstiftung bei der Baden- 

Württemberg Stiftung im Rahmen des Programms 

„Willkommen in Baden-Württemberg! Engagiert für 

Flüchtlinge und Asylsuchende“ mit dem Projekt „Fuß fassen 

in der Arbeitswelt“ war erfolgreich. In den kommenden zwei 

Jahren wird das Geld dazu verwendet, den Flüchtlingen zu 

helfen, eine schulische bzw. betriebliche Ausbildung oder 
eine Erwerbstätigkeit aufzunehmen. Besuche in 

Lehrwerkstätten und erste Gespräche mit Arbeitgebern aus 

der Region sind bereits erfolgreich geführt worden, so dass 

Praktika begonnen haben. 
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Unterstützung erfuhr die Arbeit des Netzwerks auch durch eine Spende des Familienministeriums in 

Berlin: Im Rahmen des WieWa Familie Bewegungstages wurden uns zwei Pakete mit Spielen übergeben, 

die inzwischen im Spielzimmer zum Einsatz kommen.  
 

 

 
Allen, die uns durch Geld- und Sachspenden und ihr Engagement in Projekten für die Geflüchteten 

unterstützen, sagen wir an dieser Stelle herzlichen Dank. 

 

Herzliche Grüße aus dem Koordinationskreis des Netzwerks Asyl,  

 

Monika Gessat und Annegret Sonnenberg 

Termine 
 

ASYLBEWERBER SINGEN AUF DEM WEIHNACHTSMARKT 
AM 14. DEZEMBER UM 18 UHR SINGEN ERITREISCHE TEILNEHMER DES COMPUTERDEUTSCHKURSES GEMEINSAM 

MIT SCHÜLERN DER GERBERSRUHSCHULE AUF DEM WIESLOCHER WEIHNACHTSMARKT WEIHNACHTSLIEDER. 

ZUHÖRER WILLKOMMEN. 

 

ZWEITES KICKERTURNIER DES CAFÉ MOKKA 

für Flüchtlinge, Besucher des JUZ und alle Freunde des Spanplattensports  
WANN:   MONTAG, 14. Dezember 2015, AB 19 UHR 

WO:   CAFE MOKKA IM JUZ WIESLOCH, HAUPSTR. 146  

STARTGEBÜHR:  1 EUR JE TEILNEHMER 

ANMELDUNG:  IMMER MONTAGS 19-22 UHR IM CAFE MOKKA  

PREISE:    DIE 1. - 3. SIEGER ERHALTEN TICKETS FÜR DIE MLP ACADEMICS 

   [2. BASKETBALL-BUNDESLIGA]  

 
Besuchen Sie uns auf der Homepage, um sich über unsere Aktivitäten fortlaufend zu informieren: 

https://netzwerkasylwiesloch.wordpress.com/ 


